
 

 

 

 
 

 

Kontakt: DGB-Büro für Europäische Regionalpolitik • Zähringer Straße 350 • D-79108 Freiburg 

Tel.: +49 761 137 67 66 • Fax: +49 761 559 42 99 • Mail: katrin.distler@dgb.de  

Weitere Informationen: www.eures-t-oberrhein.eu  

Seminar: Sozialversicherung bei gleichzeitiger 
Erwerbstätigkeit in mehreren Staaten 

Bei gleichzeitiger Erwerbstätigkeit in zwei oder mehreren Staaten, ist es sowohl für Arbeitgeber als auch für 
die Beschäftigten oft schwierig, in Erfahrung zu bringen, wo und wie die Sozialversicherungsbeiträge 
abzuführen sind. Zunächst muss der zuständige Staat ermittelt werden, also welches Sozialversicherungs-
system angewendet werden muss und dann, welche Formalitäten bei den Sozialversicherungsträgern 
dieses Staates erfüllt werden müssen. 

24. Oktober 2014, 9.30 Uhr bis 16.00 Uhr,  
AOK, Baumgartnerstr. 7, D-79540 LÖRRACH 

- deutsch-französische Simultanübersetzung - 

Seminarleitung: Dr. Katrin DISTLER, IGR Dreiländereck,  
Marc BORER, INFOBEST PALMRAIN,  
Christine JOURNOT-SEIFFGE, INFOBEST PALMRAIN 

Programm 

09.30 h Anmeldung und Begrüßungskaffee 

10.00 h Einführung: Europarechtliche Bestimmungen und prakt ische Herausforderungen 
hinsichtlich der Sozialversicherung bei gleichzeiti ger Erwerbstätigkeit in 
mehreren Staaten  
Andreas SCHIEK, AHV Ausgleichskasse Basel-Stadt,  
Experte Internationales Sozialversicherungsrecht (EU/CH/EFTA) 

 Formalitäten bei Sozialversicherungspflicht in Deu tschland  
Andreas HASS, Firmenkundenberater AOK Lörrach 

 Kaffeepause 

 Formalitäten bei Sozialversicherungspflicht in Fran kreich  
Sylvie BALDENWECK, stellvertretende Leiterin von CNFE (nationales Zentrum 
ausländische Firmen) der URSSAF (Sozialversicherungsträger) Alsace 

12.30 h Mittagessen 

14.00 h Formalitäten bei Sozialversicherungspflicht in der Schweiz  
Andreas SCHIEK, AHV Ausgleichskasse Basel-Stadt 

 Fragen und Diskussion  
Moderation: Dr. Katrin DISTLER, EURES-Beraterin, DGB Baden-Württemberg,  
Marc BORER und Christine JOURNOT-SEIFFGE, INFOBEST PALMRAIN 

15.50 h Zusammenfassung und Schlussfolgerungen  

16.00 h Ende des Seminars 

 
Das Seminar wird mit Mitteln des Staatssekretariats  für Wirtschaft – SECO (Schweiz)  
und mit Mitteln von EURES-T Oberrhein gefördert. 

 


